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Qualitätssicherungsmaßnahmen 
für Textilpflegebetriebe im 
Spannungsbereich zwischen 
Ökologie und Ökonomie

Referent: 
Dipl.-Kfm. Ludger von Schonebeck
Hohensteiner Institute



Chart Nr. 1
P

:\F
ol

ie
n/

S
ch

oe
ne

be
ck

/T
ex

ca
re

20
08

/U
m

w
el

tm
an

ag
e

m
en

t.p
pt

/a
jF

ol
ie

n 
N

r.
 1

; 0
3.

06
.2

00
8

©
H

oh
en

st
ei

ne
r 

In
st

itu
te

Übersicht

� Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 
für textile Dienstleistungen

� Zielsetzung für die industrielle 
Wiederaufbereitung von Textilien

� Prozessintegrierte Managementsysteme im 
Spannungsbereich Ökonomie, Ökologie und 
Hygiene

� Zusammenfassung

� Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 
für textile Dienstleistungen

� Zielsetzung für die industrielle 
Wiederaufbereitung von Textilien

� Prozessintegrierte Managementsysteme im 
Spannungsbereich Ökonomie, Ökologie und 
Hygiene

� Zusammenfassung
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Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 
für Textilpflegebetriebe 

� Finanzielle Möglichkeiten sämtlicher Sozialsysteme 
begrenzt.

� Internalisierung sozialer Kosten (z.B. Umweltschutz , 
Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit).

� Ressourcenverbrauch für Wasser und Energie begrenzt . 

� Stagnation im Verkehrsnetzausbau.

� Outsourcing von Dienstleistungen bei vielen Verbrauc her-
gruppen (Krankenhaus, Altenheime, Industrie). 

� Finanzielle Möglichkeiten sämtlicher Sozialsysteme 
begrenzt.

� Internalisierung sozialer Kosten (z.B. Umweltschutz , 
Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit).

� Ressourcenverbrauch für Wasser und Energie begrenzt . 

� Stagnation im Verkehrsnetzausbau.

� Outsourcing von Dienstleistungen bei vielen Verbrauc her-
gruppen (Krankenhaus, Altenheime, Industrie). 
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Gesundheitsrisiken für die Bevölkerung 
in westlichen Industriestaaten

� Auftreten antibiotikaresistenter Stämme.

� Zunehmende Hautempfindlichkeit 
(Neurodermitis, Sonnenstrahlenbelastung).

� Zunahme von Infektionskrankheiten 
(Völkerwanderung in Europa, Reisetourismus). 

� Auftreten antibiotikaresistenter Stämme.

� Zunehmende Hautempfindlichkeit 
(Neurodermitis, Sonnenstrahlenbelastung).

� Zunahme von Infektionskrankheiten 
(Völkerwanderung in Europa, Reisetourismus). 
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Auswirkungen der 
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen und den 
zukünftigen Qualitätsanforderungen für Textilpflege betriebe

� Konzentrationsprozesse auf der Angebot- und Nachfragesei te an 
Textildienstleistungen.

� Stagnation der Wäschemenge.
� Qualitätsansprüche an Textilien mit spezifischen Eig enschaften

steigen.
� Marktchancen für Betriebe mit gezielter Marktsegmentierun g   

steigen: 
� Bessere Auslastung der Kapazitäten bei Massenwäsche
� Abgrenzung durch Spezialisierung im Qualitätsstandard in

Produkten und Dienstleistungen. 
� Kooperation mit anderen Betrieben.
� Wachstumschancen für Vollversorgungssysteme. 
� Weitere Optimierung der Abläufe und Verfahren mit dem Zie l der 

Ressourceneinsparung / Kreislaufschließung.

� Konzentrationsprozesse auf der Angebot- und Nachfragesei te an 
Textildienstleistungen.

� Stagnation der Wäschemenge.
� Qualitätsansprüche an Textilien mit spezifischen Eig enschaften

steigen.
� Marktchancen für Betriebe mit gezielter Marktsegmentierun g   

steigen: 
� Bessere Auslastung der Kapazitäten bei Massenwäsche
� Abgrenzung durch Spezialisierung im Qualitätsstandard in

Produkten und Dienstleistungen. 
� Kooperation mit anderen Betrieben.
� Wachstumschancen für Vollversorgungssysteme. 
� Weitere Optimierung der Abläufe und Verfahren mit dem Zie l der 

Ressourceneinsparung / Kreislaufschließung.
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Sinn, Zweck und Zielsetzung der Textilpflege

Aufgabe der Textilpflege ist es, die 

gebrauchten und verschmutzten Textilien 

wieder in einen sauberen, hygienischen und 

gebrauchsfähigen Zustand zu versetzen, ohne 

das Textil mehr als vermeidbar zu 

beanspruchen.

Aufgabe der Textilpflege ist es, die 

gebrauchten und verschmutzten Textilien 

wieder in einen sauberen, hygienischen und 

gebrauchsfähigen Zustand zu versetzen, ohne 

das Textil mehr als vermeidbar zu 

beanspruchen.
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Textilökologische Anforderungen

Die hierbei einzusetzenden Textilien sind so zu 
gestalten, dass

� sie mit größtmöglicher Ressourcenschonung und 
umweltverträglicher Verfahren hergestellt werden.

� wieder verwendet werden können.

� möglichst lange im Kreislaufsystem einsetzbar 
sind.

� bei der Anwendung zu keiner Beeinträchtigung der 
Gesundheit beim Menschen führen.

Die hierbei einzusetzenden Textilien sind so zu 
gestalten, dass

� sie mit größtmöglicher Ressourcenschonung und 
umweltverträglicher Verfahren hergestellt werden.

� wieder verwendet werden können.

� möglichst lange im Kreislaufsystem einsetzbar 
sind.

� bei der Anwendung zu keiner Beeinträchtigung der 
Gesundheit beim Menschen führen.
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Produktspezifische Bestimmungen

Im Hinblick auf eine ökologische Wiederaufarbeitung  müssen die auf 
gesetzlichen und normativen Regelungen beruhenden A nforderungen an die 
Qualität von Textilien eingehalten werden:

� Sauberkeit
Das Liefern möglichst sauberer Wäsche ist erstes Un ternehmensziel 
jedes Textilpflegebetriebes und somit eine unverzic htbare Anforderung.

� Hygiene
Die Richtlinien und Vorschriften zur Bearbeitung vo n Massenwäsche 
sind einzuhalten, insbesondere die Richtlinien für Krankenhaushygiene 
und Infektionsprävention. Hierbei müssen die Textil ien so beschaffen 
sein, dass sie beim Verwender keine Gesundheitsbeei nträchtigung 
auslösen.

� Werterhaltung der Wäsche
Mittel - und langfristiges Qualitätskriterium ist di e Werterhaltung der 
Wäsche bzw. eine möglichst geringe Schädigung je Wa schgang.

Im Hinblick auf eine ökologische Wiederaufarbeitung  müssen die auf 
gesetzlichen und normativen Regelungen beruhenden A nforderungen an die 
Qualität von Textilien eingehalten werden:

� Sauberkeit
Das Liefern möglichst sauberer Wäsche ist erstes Un ternehmensziel 
jedes Textilpflegebetriebes und somit eine unverzic htbare Anforderung.

� Hygiene
Die Richtlinien und Vorschriften zur Bearbeitung vo n Massenwäsche 
sind einzuhalten, insbesondere die Richtlinien für Krankenhaushygiene 
und Infektionsprävention. Hierbei müssen die Textil ien so beschaffen 
sein, dass sie beim Verwender keine Gesundheitsbeei nträchtigung 
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� Werterhaltung der Wäsche
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Wäsche bzw. eine möglichst geringe Schädigung je Wa schgang.
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Rahmenbedingungen für betrieblichen 
Umweltschutz für Textilpflegebetriebe

Gesetzliche Bestimmungen 
Hygiene

Gesetzliche Bestimmungen 
Hygiene

Gesetzliche Bestimmungen 
Umwelttechnik

Abwasser, Energie, Abfälle
Emissionen, etc.

Gesetzliche Bestimmungen 
Umwelttechnik

Abwasser, Energie, Abfälle
Emissionen, etc.

Kunden-
anwender
Kunden-

anwender LieferantenLieferanten

DienstleistungenDienstleistungen

Wiederaufarbeitungs-
prozesse

Wiederaufarbeitungs-
prozesse

ProdukteProdukte
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Auswirkung auf die Umwelt
LIEFERANTEN

Transport / Fahrzeuge

Saubere,
kundeneigene und 

Miettextilien

Verschmutzte, 
kundeneigene und 

Miettextilien

KUNDE

Chemische ReinigungWasser

Kontaktwasser

Abwasser

Luft

Perchlorethylen

Lösungsmittel

Rauchgase

Wasserdampf

AbgaseAbfälle

Wertstoffe

Reststoffe

Alttextilien

Miettextilien

Indienststellung

Roh- /Hilfs- und 
Betriebsstoffe

Energie

Wieder-
aufarbeitung

Wäscherei

Energie-
erzeugung
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Bezugsnormen

DIN ISO 9001
� Qualitätsmanagementsysteme - Anforderungen (ISO/DIS 90 01:2007); 

Deutsche und Englische Fassung prEN ISO 9001:2007 
DIN EN 14001

� Norm, 2005-06 
Umweltmanagementsysteme - Anforderungen mit Anleitun g zur 
Anwendung (ISO 14001:2004); Deutsche und Englische Fassung 
EN ISO 14001:2004

EG-Öko-Audit-Verordnung EMAS 2
RAL-GZ 992

� Technische Regel, 2004-02 Sachgemäße Wäschepflege -
Gütesicherung

EN14065
� Norm , 2003-02 

Textilien - In Wäschereien aufbreitete Textilien - Ko ntrollsystem 
Biokontamination; Deutsche Fassung EN 14065:2002

DIN ISO 9001
� Qualitätsmanagementsysteme - Anforderungen (ISO/DIS 90 01:2007); 

Deutsche und Englische Fassung prEN ISO 9001:2007 
DIN EN 14001

� Norm, 2005-06 
Umweltmanagementsysteme - Anforderungen mit Anleitun g zur 
Anwendung (ISO 14001:2004); Deutsche und Englische Fassung 
EN ISO 14001:2004

EG-Öko-Audit-Verordnung EMAS 2
RAL-GZ 992

� Technische Regel, 2004-02 Sachgemäße Wäschepflege -
Gütesicherung

EN14065
� Norm , 2003-02 

Textilien - In Wäschereien aufbreitete Textilien - Ko ntrollsystem 
Biokontamination; Deutsche Fassung EN 14065:2002
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Normative Wirkungszusammenhänge

DIN ISO 9001 EN 14065

RAL-GZ 
992

EN 14001
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Qualitätssicherung und Umweltschutz

TQM
Handbuch

TQM
Handbuch

QM Handbuch
EN ISO 9001

QM Handbuch
EN ISO 9001

QM Handbuch
EN 14001

QM Handbuch
EN 14001

Verfahrensanweisungen
Qualitätssicherung

Verfahrensanweisungen
Qualitätssicherung

Verfahrensanweisungen
Umweltschutz

Verfahrensanweisungen
Umweltschutz

Arbeitsanweisungen
Prüfanweisungen

Arbeitsanweisungen
Prüfanweisungen

Broschüre zur Information
von Mitarbeitern und Öffentlichkeit

Broschüre zur Information
von Mitarbeitern und Öffentlichkeit
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Ökologische Maßnahmen für textile Dienstleistungen

Anforderung nach WirtschaftskreislaufgesetzEntsorgung

Faserschonende und hygienische Waschverfahren nach 
RAL-GZ 992-1/2 mit ständiger interner und externer 
Kontrolle

Wiederauf-
arbeitung

Detaillierte Abstimmung der Gebrauchsanforderungen 
mit der Konstruktion der Textilien zur Verlängerung  der 
Einsatzzeit

Gebrauch

Vorschrift für Konfektion nur solche Textilien zu 
verarbeiten, die dem Öko-Tex Standard 100 und 1000 
entsprechen

Herstellung

Beachtung aller herstellungs-, human- und 
entsorgungsökologischer Erkenntnisse

Entwicklung 
Miettextilien

����������	
��
�
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Praxisbeispiel einer Arbeitsanweisung

Aussortieren von Wäscheteilen, die nicht an 
dieser Röhre gewaschen werden können, z.B. 
Filzjacken, Säure- und Brandschutzkleidung.

Laufzettel mit Maschinennummer, 
Betrieb und kg erstellen. 
Kg auf Erfassungsbogen eintragen.

Waschprogramm auf die jeweilige Wäscheart 
und Verschmutzungsgrad einstellen.

Die bereitgestellten Schmutzwäschecontainer 
werden nach Waschplan 50 kg-weise auf die 
Waage gelegt.

OrtDoku-
mente

Öko-
Bewer-
tung

TätigkeitSym-
bol
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Praxisbeispiel einer Arbeitsanweisung

Bei Störungen ist sofort der Abteilungsleiter 
zu verständigen

Die Waage und das Beladeband ist 1 x täglich 
zu reinigen und 1 x wöchentlich 
abzuschmieren.

Zwischendurch ist immer wieder darauf zu 
achten, dass die Ausgangsposition der 
Waage „0“ ist.

OrtDoku-
mente

Öko-
Bewer-
tung

TätigkeitSym-
bol

= Bearbeitung = Prüfung = Umwelt

= Störung = Wartung
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Grundsätze nach RAL-GZ 992

� Verpflichtung der Leitung

� Kontrollpunkte für die Betriebsbegehung

� Zielgrenzwerte und Toleranzen

� Interne + externe Prüfungen

� Erst- und Überwachungsprüfungen

� Dokumentation

� Verpflichtung der Leitung

� Kontrollpunkte für die Betriebsbegehung

� Zielgrenzwerte und Toleranzen

� Interne + externe Prüfungen

� Erst- und Überwachungsprüfungen

� Dokumentation
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Verpflichtung der Leitung (RAL-GZ 992)

� Einhaltung baulicher, technischer, 

personeller und organisatorischer 

Vorgaben an Textilen, 

Prozesse und Dienstleistungen

� Einhaltung baulicher, technischer, 

personeller und organisatorischer 

Vorgaben an Textilen, 

Prozesse und Dienstleistungen
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RAL-GZ 992/1
Haushalts- und
Objektwäsche

Grenzwerte Grenzwerte Orientierungswerte
Reißkraftverlust max. 30 % - max. 30 %
Schädigungsfaktor max. 1,0 - max. 1,0
Glühasche max. 1,0 % max 1,0 % -

Farbtonabwei-
chungszahl (FAZ)

R 1,5
bis G 2,49

R 1,5
bis G 2,49

-

Weißgrad (WG-Wert)
mindestens

170
mindestens

170
-

Grundweißwert
(Y-Wert)

mindestens
85

mindestens
85

-

Waschzyklen 50

RAL-GZ 992/3 
Wäsche aus

Lebensmittelbetrieben

�	���	������	����������

��	
������������������� 

Prüfkriterien

25
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Möglichkeiten der Ressourceneinsparung beim Waschpr ozess: 
Niedrigtemperatur-Verfahren mit Peressigsäure

Untersuchungs-Ergebnisse eines 50 mal gewaschenen B aumwoll-Standard-
gewebes nach DIN 53919, Teil 1, entsprechend den Prü fvorschriften gemäß
RAL-GZ 992

90,8 (-1,7)90,9 (-1,6)Y-Wert

N 0,3N 0,1FAZ

227208WG-Wert

Weißqualität:

0,20,2Glühasche in %

0,21,0Schädigungsfaktor

13 ± 320 ± 3Reißkraftverlust nass, in %

Verfahren 2 
70°C, (Peressigsäure)

Verfahren 1 
90°C, (H 2O2)

Textiltechnologische Werte (Hohenstein)
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Kosten und Einsparpotentiale 

9,86 €5,32 €

7,74 €

0,63 €

42,21 € 50,15 €

Wasch- und Waschhilfsmittel
Einsparung
Abwasserkosten
Einsparung
Energie
Einsparung

Gesamtkostenersparnis von € 97,68 auf 79,45 €
pro t Trockenwäsche einem Betrag von 18,23 € oder 18 ,7 %
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Hygienekontrollen nach RAL-GZ 992

Weg der W äsche durch den Betrieb

2

1

4

6

10

Trocken-
wäsche

(RKI)

Bioindikator (RKI) 73 5

9
8

Frisch-
wasser

Ausgabe Hubfahrband

Sortier-
band

Feucht-
wäsche

Hände-
hygiene

Medizinprodukte Vor-
und Nachbereitung für

Sterilisation

10

Presse/
Zentrifuge

11
Transport/Lagerung

Wasserenthärtung



Chart Nr. 22
P

:\F
ol

ie
n/

S
ch

oe
ne

be
ck

/T
ex

ca
re

20
08

/U
m

w
el

tm
an

ag
e

m
en

t.p
pt

/a
jF

ol
ie

n 
N

r.
 2

2;
 0

3.
06

.2
00

8
©

H
oh

en
st

ei
ne

r 
In

st
itu

te

Einführung eines Qualitätssicherungssystems 
nach RAL-GZ 992 (Praxiserfahrungen)

� Verbesserung der Produkt- und Prozessqualität für 
textile Dienstleistungen (z.B. Erhöhung des 
Weißgrades, Verlängerung der Nutzungsdauer für 
Miettextilien, Keimarmut der fertiggestellten Textilie n

� Optimierung des Ressourceneinsatzes für eine hohe 
Produktqualität (Reduktion des Frischwasser-, Chemika lien 
und Energieeinsatzes)

� Verbesserung des Wissensstandes der Mitarbeiter in der 
Wäscherei (Disziplinierung durch regelmäßige Schulunge n 
und Kontrollen)

� Verringerung der Kosten für Reklamationen durch 
konstante gute Produktqualität (Prozessbeherrschung)
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Einführung eines Qualitätssicherungssystems 
nach RAL-GZ 992 (Praxiserfahrungen)

� Verbesserung der Kunden-
Lieferantenbeziehungen

� Beispiel Slowenien: Höherer Preis für 
Dienstleistungen nach RAL-GZ 992 erzielbar

� keine zusätzlichen Qualitätskontrollen 
durch den Lieferanten 
(hoher Vertrauensschutz)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
Referent: 

Dipl.-Kfm. Ludger von Schoenebeck
Hohensteiner Institute
Schloss Hohenstein
D-74357 Bönnigheim
Telefon +49 (0)7143 / 271 - 710
Fax +49 (0)7143 / 271 - 94701
E-Mail l.schoenebeck@hohenstein.de
www.hohenstein.de


